












Bild 2 

Vorgestellt und kurz beschrieben 
Mokick, 40 km/h Höchstgeschwindigkeit. 
Zentralrohr-Rahmen mit Unterzügen und 
Sitz~ank für 2 Personen. Luftgekühlter 
Zweitaktmotor mit fußgeschaltetem 4-
Gang-Klauengetriebe, Kickstarter, Blink­
anlage. 

Fahrgestell- und Motornummer 

Fahrgestellnummer am Steuerkopf einge­
sc.hlagen und auf dem Fahrzeugtypschild 
(Bild 2) . 
Motornummer am rechten Gehäuse oben 
neben dem Kupplungshebel am Motor ein­
geschlagen (Bild 3). 
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Bild 3 

Führerschein ab 16 Jahren 

Ab 1.1.1981 Klasse 4 mit theoretischer und 
P~.aktischer Prüfung, Vorher erworbene 
Fuhrers?heine der Klassen 5, 4, 3, 2, 1 
berechtigen auch weiterhin zum Fahren 
von Mopeds und Mokicks. 

Kennzeichen und Versicherung 

Die Fahrzeuge sind steuer- und zulas­
sungsfrei, aber kennzeichenpflichtig. Eine 
~raftfahrzeug-Versicherung ist erforder­
lich. 

Achtung! Versicherungskennzeichen un­
b~dingt mittig auf Kennzeichenhalter (am 
Hinterrad-Schutzblech) befestigen! 

• 

Werkzeug und Luftpumpe 

Zum Werkzeug gelangt man nach Abneh­
men des rechten Rahmendeckels. Deckel 
aus den Halterungen oben zur Seite 
schwenken und nach oben herausziehen. 
Die Luftpumpe ist am Rahmenrohr, unter­
halb des Tanks, befestigt. 

• 
Blinkgeber und elektrische Bauteile 

Die elektrischen Bauteile sind nach Entfer­
nen des linken Rahmendeckels zugänglich. 
Deckel zum Abnehmen aus den Halterun­
gen oben zur Seite schwenken und nach 
oben herausziehen. 

Was Ihr Fahrzeug braucht 
Tanken 
Der Kraftstoffbehälter darf nur mit Mi­
schung Normalbenzin mit Zweitakt-Spe­
zialöl 50: 1 betankt werden (auf 1 1 Benzin 
kommen 0,02 1 Zweitakt-Spezialöl). 

Achtung! Zum Mischen dürfen nur Zwei­
takt-Spezialöleverwendetwerden, wie z.B. 
SHELL Super 2 TX, Aral Super 2T, Castro! 

. Two Stroke Super TT, Esso Spezial 2T. 

1 = Deckel 
2 = Halterungen 

Bild 4 
3 = Zündspule 
4 = Blinkgeber 

Niemals Viertakt-Motorenöle zum Mi­
schen verwenden! HD-Motorenöle können 
zu Motorschäden führen! 

Bei Vereisungsgefahr des Vergasers (bei 
hoher Luftfeuchtigkeit im Temperaturbe­
reich der Außenluft von+ 8°C und darun­
ter) ist dem Kraftstoff-/Ölgemisch 3°/o lso­
propyl-Alkohol beizumischen . 
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Bild 5 

Das Getriebe verlangt Öl 

Das Getriebe mit Kupplung wird unabhän­
gig vom Motor durch eine Füllung Marken­
Getriebeöl SAE 80 im Getriebegehäuse ge· 
schmiert. (Für Sommer und Winter ge­
eignet.) 

Bitte, verwenden Sie weder Getriebeöle 
mit EP-Zusätzen, noch Hypoid-Öle und mi­
schen Sie keine Zusätze bei. 
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So machen Sie es richtig 
Einfahrhinweise 

Wir weisen darauf hin, daß während der 
ersten 500 km ununterbrochene Vollgas­
fahrten und lange Bergfahrten zu vermei­
den sind. Nach dieser Kilometerzahl kann 
dem Motor allmählich die volle Leistung 
abverlangt werden. Das Hochdrehen des 
kalten Motors ist in jedem Fall zu unterlas­
sen. Den Motor immer während der ersten 
5 bis 10 Minuten zunächst mit mäßiger 
Drehzahl auf Betriebswärme bringen. 

Sicherheitsschlösser 

Das Fahrzeug ist mit einem Zündschloß 
(Bild 1/3 und Skizze) und mit einem Lenk­
schloß (Bild 5) ausgerüstet. Für beide 
Schlösser paßt derselbe Schlüssel. 
Lenkschloß: 
Das Lenkschloß befindet sich an der linken 
Seite des Steuerkopfes und ist zugänglich , 
wenn der Lenker nach rechts eingesch la­
gen ist. Zum Absperren eingeführten 
Schlüssel nach links drehen, Schloßeinsatz 
hineindrücken, Schlüssel nach rechts dre-

• 

hen und herausziehen. Zum Aufsperren 
Schlüssel nach links drehen ; Schloßeinsatz 
springt heraus. Schlüssel dann nach rechts 
drehen und abziehen. 

Zünd s c h I o ß (s. Zeichnung) 
Schlüsselstellung links (0) = Zündung aus; 
Schlüsselstellung Mitte (1) = Zündung ein, 
(Licht aus), Blinkanlage (bei laufendem 
Motor) kann betätigt werden; Schlüssel­
stellung rechts (2) = Licht ein. 

F 

. \ 

F= Fahrtrichtung 

Zündschloß 

abziehbarer 
Schlüssel 

Bild 6 
Fahrzeug aufbocken 
Beim Aufbocken (nur auf festem Unter­
grund) Ständer nach unten drücken und 
mit dem Fuß am Boden festhalten. Durch 
Anfassen am Gepäckträger und am Len­
kergriff Fahrzeug nach hinten auf den Stän­
der ziehen. Das Lenkschloß muß hierbei 
aufgeschlossen sein. 

Kraftstoffhahn (Bild 6) -
AUF = zum normalen Fahren. 
RES (Reserve) = reicht für ca. 40 km. 
ZU = bei abgestelltem Fahrzeug. 
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B_auartbedingt (Tanktunnel) befindet sich 
noch in der rechten Tankhälfte nach Auf­
brauch der Reserve ca. 1 Ltr. Kraftstoff, der 
durch seitliches Kippen des Fahrzeugs 
nach links der Kraftstoffleitung zugeführt 
wird. 

Vergaser 

Die Fahrzeuge sind mit einem Halbauto­
matikvergaser ausgerüstet. Vor dem Star­
ten des kalten Motors Kaltstartstift (9/4) 
auf dem Vergaser herausziehen; bei vollem 
Aufdrehen des Gasdrehgriffs wird er je­
doch von Startstellung auf normale Be­
triebsstellung automatisch wieder zurück­
gestellt. 

Starten • 

Vor dem Starten Benzinhahn öffnen und 
feststellen, ob das Getriebe in Leerlauf­
stellung steht. Bei kurzem Hin- und Her­
schieben des Fahrzeugs darf kein Wider­
stand bemerkbar sein. Zündschlüssel in 
Stellung 1 drehen, Gasdrehgriff ganz nach 
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vorn drehen und Kaltstartstift (9/4) ziehen. 
Kickstarter durchtreten. Sobald der Motor 
angesprungen ist, etwas Gas geben. 

Während der „Warmlaufphase" darf der 
Gasdrehgriff nicht über den spürbaren 
Druckpunkt aufgedreht werden, da sonst 
der Kaltstartstift automatisch wieder hin­
einspringt und der Motor zu stottern an­
fängt; erst wenn der Motor willig Gas an­
nimmt, muß kurz Vollgas gegeben werden, 
damit die Kaltstarthilfe außer Betrieb ge­
setzt wird. Andernfalls würde der warme 
Motor mit zu fettem Gemisch weiterlaufen. 

Achtung! Bei bereits warmem Motor darf 
die Kaltstarthilfe nicht betätigt werden! 

Kuppeln und Schalten 

Die Fahrzeuge haben ein Viergang-Getrie­
be, dessen einzelne Gänge durch den Fuß­
schalthebel (1/11) geschaltet werden. Der 
Fußschalthebel kehrt nach jeder Schaltbe­
wegung in seine Mittellage zurück. Hebel 
einmal nach unten bis zum Anschlag treten 
heißt, einen Gang herunterschalten. Hebel 
einmal nach oben bis zum Anschlag ziehen 
heißt, einen Gang heraufschalten. 
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• 

Gangfolge von unten nach oben: 
1-Leerlauf-2-3-4. 

Aus der Stellung des Fußschalthebels ist 
nicht erkennbar, welcher Gang eingelegt 
ist. 

Um sicher den Leerlauf im Getriebe zu fin­
den muß - evtl. durch mehrmaliges Her­
unt~rtreten des Fußschalthebels bei ge­
ringfügigem Hin- und ~erbewegen des 
Fahrzeugs - der 1. Gang eingeschaltet wer­
den. Dann den Fußschalthebel in die Leer­
laufstellung nach oben ziehen, bis der 
Leerlauf eingelegt ist. 

Zum Anfahren Kupplungshebel (1/7) bis 
zum Lenkergriff ziehen, dabei Gas wegneh­
men, 1. Gang durch Herunterdrücken des 
Fußschalthebels (1/11) einschalten, Kupp­
lungshebel (1/7) langsam loslassen und 
gleichzeitig Gas geben. 

Bei steigender Geschwindigkeit bei etwa 
5500 min-1 auf den 2. Gang, 5200 min-1 auf 
den 3. Gang, 5200 min-1 auf den 4. Gang 
schalten. 

• 

Sinkt die Geschwindigkeit trotz weiteren 
Gasgebens an Steigungen ab, muß zurück­
geschaltet werden. Hierzu Kupplungshebel 
ziehen (bei gleichzeitiger Gas~egnahme 
bis wenig Gas), Fußschalthebel bis zum An­
schlag nach unten drücken, Kupplungshe­
bel langsam loslassen (bei gleichzeitigem 
Gasgeben) . 

Bei fallender Geschwindigkeit an Steigun­
gen bei etwa 4000 min-1 auf den 3. Gang, 
4000 min-1 auf den 2. Gang, 3500 min-1 auf 
den 1. Gang schalten. 

Der Drehzahlmesser (1/20) ist hierzu eine 
gute Hilfe. 

Blinkleuchten betätigen 

An der linken Leri.kerarmatur befindet sich 
ein Schalter zur Betätigung der Blinkleuch­
ten. 

Fahren bei Dunk~lheit 

Die elektrische Anlage gibt nur bei laufen­
dem Motor Strom ab. Der Scheinwerfer und 
das Rücklicht werden durch den Zünd-/ 
Lichtschalter (1 /2) eingeschaltet. 
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' ' 
Wir empfehlen, aus Sicherheitsgründen 
auch bei Tage mit eingeschaltetem Licht 
zu fahren. 

Bremsen, Anhalten 

Gas wegnehmen, Handbremse (1/9) zie­
hen, Fußbremse (1/12) drücken, Kupp­
lungshebel (1/7) ziehen und Getriebe zum 
Anhalten auf Leerlauf schalten. Achtung! 
Bei nasser, verschmutzter oder rutschiger 

• 

• 
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Fahrbahn besonders mit der Handbremse, 
die auf dijs Vorderrad wirkt, vorsichtig 
bremsen. Bei Betätigung der Handbremse 
oder der Fußbremse leuchtet das Brems­
licht auf. 

Motor abstellen 

Kraftstoffhahn (Bild 6) schließen (Stellung 
ZU). Zündung durch Zünd-/Lichtschalter 
(1/2) unterbrechen. (Siehe Zündschloß.) 

/ 
/ 

1 

• 

• 

Wartungs- und Pflegeplan 

Die mit • •gekennzeichneten Arbeiten ?ind bei dem 
jeweiligen km -Stand vorzunehmen, bei/nach: 

Probefahrt vor und nach Arbeitsdurch-
führung zur allgemeinen_ Kontro_lle von 
Betriebs- und Verkehrss1cherhe1t. 

Fahrgestell: Lenkungsla_g~r, Teleg~~el, 
Schwingenlager, Federbeine, Laufrader, 
Bereifung, Bowdenzüge, Bedi~_nungs-
hebel, Tachowelle, Bremsgestange, 
überprüfen. .. 
Spiele nachstellen, olen, fetten. . 
Reifen-Luftdruck prüfen, Stahlspeichen 
nachziehen. 

Alle Schraubeo und Muttern nachziehen. 

Bremsanlage: Funktionsprüfung, nach-
stellen, Beläge erneuern falls erforder-
lieh. 
Hydraulische B'.ems~ E:~tlüften. 
Bremsflüssigkeit nachfullen. 

Bremsflüssigkeit erneuern . 

(Die für das Fah~~eu~ ni<?ht zutreffenden Punkte, 
bitten wir unberucks1cht1gt zu lassen.) 

Übergabe- 1000 km 
1 nspektion oder 

3 Monate 

• • 

• • 

. 

• • 
• • 

. 

3000 km 
oder 
6 Monate 

• 

• 

• 
• 

5000 km 
oder 
12 Monate 

• 

• 

• 
• 

alle 2 Jahre 

• 

jeweils 
weitere 
5000 km 

• 

• 

• 
• 
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Die mit • gekennzeichneten Arbe iten sind bei dem 
' . 
Ubergabe- 1000 km 3000 km 5000 km jeweils 

jeweili gen km -St and vorzu nehmen, bei / nach: 1 nspektion oder oder oder weitere 
3 Monate 6 Monat e 12 Monate 5000 km 

• • 

Die mit • gekennzeichneten Arbeiten sind bei dem Ubergabe- 1000 km 3000 km 5000 km jeweils 
jeweiligen km-Stand vo rzunehmen, bei/ nach : 1 nspekt ion oder oder oder weitere 

3 Monate 6 Monate 12 Monate 5000 km 

Antriebskette: Prüfen, nachspannen, • • • • • Kühlflüssigkeit erneuern. alle 10.000 km bzw. 2 Jahre 

fetten, Hinterradspur überprüfen. Kupplungsspiel prüfen, einstellen. • • • • • 
Kette ausbauen, reinigen, fetten, • • 
montieren, spannen. 

Elektr. Anlage: Zündanlage überprüfen. • • • • 
Zündung einstellen , Zündkerze reinigen , 
Elektrodenabstand einstellen. 

Motor:_ Motorlauf prüfen, einstellen. • • • • • 
Zündkerze erneuern. Unterbrecher- • • 

Zylinderkopfmuttern bei kaltem Motor • • • kontakt erneuern und Zündung 
über Kreuz nachziehen (22,5 Nm) . einstellen. 

Ansaug-, Auspuff-, Kraftstoff- und • • • • • 
Kühlsystem auf Dichtheit prüfen, 

Beleuchtungsanlage überprüfen, • • • • • 
Scheinwerfer einstellen. 

• • re1n1gen. 

Getriebeölstand prüfen, nachfüllen. • • • • • 
• 

Naßbatterie: Säu restand überprüfen, • • • • • 
destilliertes Wasser nachfüllen . 

. 
. 

Getriebeöl erneuern. • und alle 10.000 km Batterie mit Säure füllen, aufladen. • 
Kühlwasserstand überprüfen, nachfüllen. • • • • • ' 

Bestätigungsvermerk der 
Vertragswerkstatt über 

Frostschutz überprüfen. • zu Beginn der kalten Jahreszeit 
durchgeführte Inspektionen : 

• 

19 
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Bild 7 

• • • • 
1 = 01-Einfüllschraube mit Olmeßstab 

•• 

2 = 01-Ablaßschraube 

Zünd-/Lichtanlage 
• 

Vorsicht Hochspannung! Der Zünder-Ge-
nerator mit elektronischer Zündung hat 
keine Verschleißteile und ist wartungsfrei. 
Bei Arbeiten .. an der Zündanlage, die nur 
von einer ZUNDAPP- oder Fachwerkstatt 
durchgeführt werden sollen, ist grundsätz-
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lieh wegen der hohen Spannung der Motor 
abzustellen, da das Berühren der strom­
führenden Teile sonst gefährlich ist. Achten 
Sie darauf, daß die Zündspule stets gute 
Masseverbindung hat, da sonst die Elektro­
nik zerstört werden könnte. 

Achtung! Bei laufendem Motor dürfen die 
Kabel am Zündk.onverter nicht abgeklemmt 
werden, es könnte sonst das Gerät zerstört 
werden. 

Getriebeölstand prüfen, Ölwechsel 

Auf dem rechten Gehäusedeckel befindet 
•• 

sich die 01-Einfüllschraube mit Meßstab 
• • • • 

(7/1) . Zum 01-Einfüllen bzw. zur Olstands-
kontrolle Schraube herausschrauben. Am 
unteren Ende des Meßstabes ist eine Aus­
sparung angebracht. 

Zur Niveau-Kontrolle Meßstab abwischen, 
bis zum Anschlag einstecken (ni~_ht ein ­
schrauben), .. herausziehen und Olstand 
prüfen. Das 01 darf die untere Kante der 
Aussparung nicht unter- und die obere 
l5ante nicht überschreiten,._Gegebenenfalls 
01 SAE 80 nachfüllen. Olstandschraube 
wieder einschrauben. 

Ölwechsel nur bei warmem Motor vorneh­
men. ÖI-Ablaßschraube (7/2) und ÖI-Eifl­
füllschraube (7/1) herausschrauben. 01 
ablassen. Ablaßschraube mit Dichtring 
wieder einschrauben und festziehen. 
400 cm3 Öl SAE 80 einfüllen. Einfüllschrau­
be einschrauben. Achtung! Belüftungs­
bohrung in der Öl-Einfüllschraube (Bild 8) 
muß frei sein. Beschädigte Dichtringe aus­
wechseln. 

Wir empfehlen, Getriebeöle ohne EP-Zu­
sätze zu verwenden - auch keine Hypoid-
•• 
Ole. 

• 
Schmierfett für die Kette 

Die Hinterradkette wird nur leicht mjt Spe­
zialkettenfett (bei Ihrem ZÜNDAPP-Händ­
ler erhältlich) auf der Innenseite ge­
schmiert. 1 n größeren Abständen sollte sie 
vom Fahrzeug abgenommen, gründlich ge-

. reinigt und durchgeschmiert werden. 

Bild 8 

Gaszug ölen 

Geben Sie ab und zu einige Tropfen dünnes 
Schmieröl an das Bowdenzugende des 
Gaszuges und in seinen Schmiernippel . 

Öl für die Bedienungshebelgelenke 

Wenige Tropfen Schmieröl genügen, um die 
Hebel leichtgängig zu halten . 
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Bild 9 

1 = Seilhüllen-Stellschraube 
2 = Leerlauf-Luftschraube 
3 = Leerlauf-Einstellschraube 
4 = Kaltstartstift 

• 

, 

Wichtig ist der Reifenluftdruck 

Solo: vorn 1,9 bar Überdruck 
hinten 

mit Sozius: vorn 
hinten 
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• • 

2,2 bar Uberdruck 
• • 

1,9 bar Uberdruck 
•• 

2,8 bar Uberdruck 

Bitte, halten Sie den Reifenluftdruck genau 
ein. Ein zu niedriger Luftdruck schadet 
nicht nur dem Reifen, er kann auch beim 
Fahren gefährlich werden. 

Leerlauf einstellen 

Läuft der betriebswarme Motor im Leerlauf 
zu schnell bzw. zu langsam (bleibt gele­
gentlich stehen), so kann er durch Drehen 
der Leerlauf-Stellschraube (9/3) am Ver­
gaser reguliert werden. Hineindrehen 
schneller, Herausdrehen langsamer. Kei­
nesfalls soll die Leerlaufregulierung mit 
Hilfe der Seilhüllen-Stellschraube (9/1) 
erfolgen. Diese Stellschraube dient ledig ­
lich zur Einstellung des „toten Ganges" der 
Seilhülle, der 0,5 bis 1 mm betragen soll . 

Kupplungsspiel einstellen 

Am Kupplungs-Betätigungshebel (10/1) am 
Motorgehäuse muß von der Kupplung her 
geringfügiges Spiel fühlbar sein. Dieses 
kann durch Verschleiß der Kupplungsla­
mellen verschwinden. Zum Nachstellen 
Verschlußschraube (10/4) im rechten Ge­
häusedeckel herausschrauben und die 

dahinterliegende Sechskantmutter (10a/2) 
mit Steckschlüssel SW 10 lösen, Gewinde­
stift M6 (10a/3) mit Schraubendreher d~rch 
den Steckschlüssel hindurch nach links 
drehen, bis der Stift nicht mehr unter Vor­
spannung steht. Anschließend nach rechts 
drehen und um eine viertel Umdrehung 
zurückschrauben. Sechskantmutter kon­
tern. Verschlußschraube wieder hineindre­
hen. Nach dieser Einstellung muß das Spiel 
des Kupplungszuges kontrolliert und evtl. 
nachgestellt werden. 

Kupplungszug nachstellen 

An der Seileinhängung des Kupplungshe­
bels (1/2) muß eir:, toter Gang von 1-2 mm 

. . 

zu Bild 10 

1 = Kupplungs-Betätigungshebel 
2 = Bowdenzug-Stellschraube 
3 = Gegenmutter 
4 = Verschlußschraube 

zu Bild 10a 

1 = Verschlußschraube 
2 = Sechskantmutter 
3 = Gewindestift 
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Bild 11 • Bild 12 T 

.. 

vorhanden sein. Dieser kann durch die 
Stellschraube (1/12) nach Lösen der Ge­
genmutter nachgestellt werden. 

Kette nachspannen 

Die Kette soll bei belastetem Fahrzeug 
ca. 10 mm durchhängen. Sie längt sich im 
laufe der Zeit etwas und muß nachgestellt 
werden. Zum Nachstellen Achsmutter 
(11/1) lösen und Steckachse (12/1) lockern, 
Ketten_spannmuttern (12/2 und 11/4) dre­
hen, bis Kettendurchhang stimmt und das 
Rad mittig in der Hinterradgabel steht. 
Achsmutter wieder festziehen, Ketten­
spannmuttern kontern. 

• 

zu Bild 11 
1 = Achsmutter 
2 = Mutter und Gegenmutter 
3 = Rändelmutter 
4 = Kettenspannmuttern 
5 = Sicherungsblech 

zu Bild 12 
1 = Steckachse 
2 = Kettenspannmuttern 
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Luftfilter reinigen 

Rechten Rahmendecl(el entfernen, 
Klemmsehelle (13/1) am lfaltenbalg lösen, 
Befestigungsschraube (13/2) abschrauben 
und Ansauggeräuschdämpfer (13/3) aus 
Gummitülle und Faltenbalg (13/4) heraus­
nehmen. Gehäuseschrauben (14/3) lösen 
und Gehäuseteile voneinander trennen 
(Steckrand!), Filterpatrone (14/1) heraus­
nehmen. Mit einem weichen Flachpinsel 
Staub von der Filterpatrone entfernen. Die 
Filterpatrone darf nur trockeri gereinigt 
werden und nicht mit Flüssigkeiten in Be­
rührung kommen! Bei starker Verschmut­
zung Filterpatrone durch neue ersetzen! 

zu Bild 13 
1 = Klemmsehelle . 
2 = Befestigungsschraube 
3 = Ansaug-Geräuschdämpfer 
4 = Faltenbalg 

zu Bild 14 
1 = Filterpatrone 
2 = Dichtring 
3 = Gehäuseschrauben 
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Bild 15 

1 = Sechskantmutter 
2 = Anschlußstück 
3 = Bedienungsknebel 
4 = Kraftstoffilter 

2 

-----3 

5 = Anschlußnippel für Kraftstoffschlauch 
(ayf Rückseite) 

6 = Dichtung 
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Bei Montage auf richtige Lage der Filter­
patrone und des Dichtringes (14/2) im Ge­
häuse achten. 

• 

Nicht ohne Filter fahren! Gefahr für den 
Motor, keine Leistungsverbesserung. 

Kraftstoffilter säubern 

Das Kraftstoffilter (15/4) befindet sich am 
Ende des Kraftstoffhahns im Tank. Zum 
Säubern Kraftstoff ablassen, Kraftstoff­
hahn vom Tank abschrauben, Filter(15/4) in 
Kraftstoff auswaschen. Vorsicht, die Dich­
tung (15/6) in der Sechskantmutter (15/1) 
m~ß bei . Wi~dermontage unbeschädigt 
sein, damit die Schraubverbindung dicht 
wird . 

Vergaser reinigen · 

Ist die Haupt- oder die Leerlaufdüse ver­
stopft, so muß nach Lösen der Klemm­
schrauben (16/1) der Vergaser vom Ansaug­
stutzen gezogen und das Schwimmerge­
häuse (16/4) vom Vergaser demontiert wer­
den. Alsdann sind die Düsen zugänglich , 
die nach Herausschrauben mit einer Bor­
ste gereinigt werden können; auf keinen 
Fall einen Draht oder eine Nadel dazu ver­
wenden, da die Düsenbohrung dadurch be­
schädigt würde. 

Unkundige sollten Arbeiten am Vergaser 
einer Werkstatt überlassen. 

Achtung! Nur die vom Werk vorgeschrie­
bene Düsenbestückung bringt höchste 
Leistung und Sicherheit für den Motor. 

Zündkerze und.Elektrodenabstand 
. 
Siehe ,Jechnische Daten". 

Elektrodenabstand 0,4 +o,1 mm, wenn nötig, 
nachbiegen. Zündkerze bei Bedarf mit 
einer weichen Drahtbür~Je reinigen, im 
Kerzeninnern angesetzte Olkohle mit Holz­
stäbchen entfernen. 

Bild 16 

1 = Klemmschrauben 
2 = Kreuzschlitz-Schrauben für den 

Mischkammerdeckel 
3 = Kreuzschlitz-Schrauben für das 

Schwimmergehäuse 
4 = Schwimmergehäuse 
5 = Hauptdüse und Leerlaufdüse 
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Bild 17 

1 = Kreuzschlitz-Schraube 
2 = Scheinwerfergehäuse-Schrauben 

Glühlampen auswechseln 

Vor jeder Fahrt unbedingt kontrollieren, ob 
alle Glühlampen brennen. Zum Auswech­
seln der Scheinwerferlampe Kreuzschlitz­
Schraube (17/1) herausschrauben, Schein­
werfereinsatz soweit senkrecht nach unten 
drücken, bis dieser oben aus seiner Halte-
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rung frei wird und sich leicht nach vorn 
waagrecht herausziehen läßt. 

Scheinwerfereinsatz nicht nach oben 
kanten, sonst wird die Halterung verbogen. 
Lampenhalter nach links drehen und her­
ausziehen. Halogen-Glühlampe aus Fas­
sung im Reflektor nehmen und durch eine 
gleichartige ersetzen (HS 2, 6V/15W). Lam­
penhalter einsetzen und nach rechts dre­
hen. 

Scheinwerfereinsatz bei Wiedermontage 
nach oben in die Halterung drücken, hori­
zontal einsetzen und mit Kreuzschlitz­
Schraube befestigen. 

Beim Einsetzen neuer Glühlampen ist dar­
auf zu achten, daß der Leuchtkörp_er nicht 
mit bloßen Fingern angefaßt wird, ·da etwai­
ge Fettflecke in das Glas einbrennen und 
die Leuchtkraft erheblich beeinträchtigen. 
Das gilt besonders für die Halogen-Glüh­
lampe des Scheinwerfers. 

Nach Auswechseln der Glühlampe ist die 
Scheinwerfereinstellung zu überprüfen. 

Am Rücklicht Schlitzschraube lösen und 
Gehäuse abnehmen, nun können die Glüh­
lampen ausgewechselt werden. 
Bei den Blinkleuchten die beiden vorderen 
Schrauben herausschrauben und Glühlam­
pen auswechseln. 

•• 

Scheinwerfer einstellen 

Der Lichtkegel des Scheinwerfers läßt sich 
nach Lösen der Scheinwerfergehäuse­
Schrauben (17 /2) in der Höhe verstellen . 
Beim Einstellen die gesetzlichen Vorschrif­
ten bßachten. 

Bremsen nachstellen 

Die Bremshebel müssen einen kleinen 
Leerweg aufweisen, welcher aber durch 
Bremsbelag-Verschleiß im laufe der Zeit 
größer wird. Zum Nachstellen der Vorder­
radbremse Gegenmutter (18/1) lockern, 
Stellschraube (18/2)· zur Verkleinerung des 
Leerweges herausdrehen, Gegenmutter 
wieder festziehen. Zusätzlich kann auch 
am Handbremshebel (1/9) die Stellschrau­
be (1/17) nachgestellt werden. 

3-

4 

Bild 18 

1 = Gewindebuchse mit Gegenmutter 
2 = Bowdenzug-Stellschraube 
3 = Nippel am Bremsseil 
4 = Nippel-Einhängebügel am Bremshebel 
5 = Steckachse 
6 = Aussparung am Bremsschild 
7 = Bremszug 

Zum Nachstellen der Hinterradbremse Ge­
genmutter und Mutter (20/2) lösen, Rän­
delmutter (20/3) vordrehen, Mutter und 
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Bild 19 

• • 

1 = Tachoantrieb und Uberwurfmutter 
2 = Achsmutter 

• 

Gegenmutter (20/2) festziehen . Die Räder 
müssen sich nach der Einstellung frei dre­
hen. 
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Achtung! Die B~~mstrommeln dürfen nicht 
schleifen, kein 01 oder Fett an die Brems­
beläge bringen, Bremsgestänge nicht ver­
biegen. 

Vorderrad aus- und einbauen 

Fahrzeug aufbocken, Überwurfmutter 
(19/1) des Tachoantriebs lösen, Tachospi­
rale aus dem Tachoantrieb herausziehen. 
Dann Nippel (18/3) des Bremsseiles ~.us 
dem Bügel (18/4) am Bremshebel aushan­
gen und anschließend den Bren:iszug (18/7) 
mit Stellschraube (18/2) , Gew1ndebuqhse 
und Gegenmutter (18/1) aus der Abstüt­
zung am Bremsschild herausziehen. Nun 
Achsmutter (19/2) lösen und das komplette 
Rad nach unten aus der Telegabel heraus­
nehmen. Bei Wiedermontage ist unbedingt 
darauf zu achten, daß die Aussparung am 
Bremsschild (18/6) in das Widerlager am 
rechten Gabelholm eingreift. 

Außerdem muß der Mitnehmer des Tacho­
antriebs in die Aussparung am Naben­
deckel eingreifen. 

' 

Hinterrad aus- und einbauen · 

Fahrzeug aufbocken, Gegenmutter und 
Mutter (20/2) am Bremsgestänge ~ösen 
und· die Rändelmutter (20/3) soweit zu­
rückschrauben, daß das Sicherungsblech 
(20/5) zurückgezogen u~d das Brems~e­
stänge aus dem geschlitzten Bolzen 1m 
Bremshebel herausgenommen· werden 
kann. Kettenspannmuttern (20/4 und 12/2) 
lösen und Kette am Kettenschloß öffnen. 
(Wenn jedoch das Hinterrad ganz nach 
vorn geschoben wird, kann die Kette auch 
ohne Öffnen des Kettenschlosses vom Ket­
tenrad heruntergenommen werden.) Achs­
mutter (20/1) abschrauben und Steck­
achse herausziehen. Das Rad kann nun 
nach hinten herausgenommen werden. 
Beim Wiedereinbau des Rades ist beson­
ders darauf zu achten, daß die Gabel des 
Bremsschildes t 20/6) über die Abstützung 
(20/7) am rechten Schwingenarm_ gescho­
ben wird. Wiedermontage sonst 1n umge­
kehrter Reihenfolge der Demontage. 

Bei Montage der Kette ist zu beachten, daß 
die Feder des Steckgliedes (Federver­
schlu ß) richtig in die Nuten der Nietstifte 

• 

1 = Achsmutter 
2 = Gegenmutter und Mutter 
3 = Rändelmutter 
4 = Kettenspannmuttern 
5 = Sicherungsblech 
6 = Gabel des Bremsschildes 
7 = Abstützung 

Bild 20 

. . , 
• 
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ei11rastet und mit ihrer offenen Seite ent­
gegen der Laufrichtung montiert wird 
(s. Zeichnung). 

Laufrichtung 

Auspufftopf reinigen 

Die Auspuffanlage, besonders der Einsatz, 
sollten regelmäßig von Verbrennungsrück­
ständen gereinigt werden. 

Nie mit Auspufftopf ohne Einsatz fahren. 

Wichtiger Hinweis zur Pflege von Alu­
Druckguß-Laufrädern . 

Bei Verwendung ungeeigneter Reinigungs­
mittel , kann es zu starken Verfärbungen 
der aluminiumhaltigen Polyesterharz-Be­
schichtung kommen. Bei Anwendung sol-
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eher Mittel nur kleine Flächen probeweise 
behandeln. Geeignet ist z.B. der Aral-Fei­
genreiniger (für Stahl- und Leichtmetallfel­
gen) . Von der Verwendung des Aral-Inten­
siv-Feigenreinigers muß abgeraten wer­
den, da er die Felgen angreift. 

Winterbetrieb 

Im Winter wirken Streusalze und Wasser an 
Ihrem Fahrzeug besonders korrodierend 
auf Metalle ein. Diese müssen deshalb 
geschützt werden. 

Maßnahmen: 
lackierte Teile, blanke Aluminiumteile wie 
Motorgehäuse, verchromte oder verzinkte 
Teile wie Schutzblechhalter, Schrauben, 
Muttern, Lenker, Scheinwerferring usw. 
säubern und mit Korrosionsschutzmittel, 
z.B. ,,Schering CRC 3-36/0berflächen­
schutz", einsprühen. 

• 
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